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Jahreslosung 2016  
„Siehe, ich will euch trösten, 

 wie einen seine Mutter tröstet.“  
(Jesaja 66,13) 
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A n ( g e ) d a c h t  

Das Mädchen schreit! Der Junge kann einfach nicht aufhören zu weinen. 
Als Nachbar von zwei kleinen Kindern weiß ich, wie das klingt… Selbst 
wenn ich jetzt zu ihm gehen würde oder versuchen würde sie zu trösten, 
hätte ich wohl keine Chance. Kinder mögen mich. Doch wenn sie echten 
Trost brauchen, hilft nur eins: Die Mama! Oft kann natürlich auch der Papa 
helfen. Doch besonders Babys können meist nur von der eigenen Mama  
getröstet werden.  
„Siehe, ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“  
Gott spricht hier über sich selbst durch Jesaja. Er vergleicht sich mit einer 
Mutter. Geht das? Kann man Gott mit einer Frau, einer Mutter vergleichen? 
Es ist doch so: Meistens sprechen wir von Gott als unserem Vater, so z. B. im 
berühmtesten Gebet der Christen, dem Vater Unser. Dieses Bild ist uns  
vertraut. Aber Gott als Mutter? Dieses Bild stört viele eingefleischte  
Bibelleser. Als William Paul Young in seinem Bestseller „Die Hütte“ Gott als 
füllige, liebenswerte Afrikanerin darstellte, waren viele irritiert.  
Wenn wir in die Bibel schauen, merken wir schnell: Gott wird auch weiblich 
beschrieben, z. B. wie eine Mutter. So schafft Gott den Menschen in 1. Mo-
se 1,27 als Mann und Frau. Und zwar nach seinem Bild. Das impliziert doch, 
dass Gott sowohl männliche als auch weibliche Seiten hat. Sehr spannend 
finde ich auch, dass das hebräische Wort für (Heiliger) Geist „ruach“ heißt 
und weiblich ist. Ja, Gott ist auch weiblich. In dieser Andacht betone ich 
Gottes weibliche, mütterliche Seite. Dieser Vergleich irritiert Sie? Gut so. 
Denn Gott ist immer anders, als wir ihn uns wünschen. Er ist so vielfältig! 
Lassen Sie sich doch auf diese vielleicht neue Seite Gottes ein. Denn: Mütter 
sind oft stark. Sie können trösten, helfen und heilen. Ihr Trost trägt und 
führt uns in eine gute Richtung, wie auf dem Titelbild zu sehen. Trost ist 
eine göttliche Eigenschaft. Nicht umsonst wird der Heilige Geist (siehe 
oben) im Johannesevangelium als Tröster beschrieben. Und ja, Gott tröstet 
uns – egal wie groß unsere Anliegen sind. Eins ist sicher:  
Ob Mann oder Frau, Gott ist immer mehr als wir denken. 
Dieser dreieinige Gott segne und tröste Sie in der Advents-
zeit und im neuen Jahr!  

 Ihr/Euer Johannes Michalik  
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G l a u b e n s k u r s   

UnterWEGs zum Glauben 
Lebe ich wirklich - oder werde ich gelebt? 
Wo finde ich Sicherheit im Leben - für 
mich und die Menschen, die mir etwas 
bedeuten? Woran glaube ich eigentlich?  
Wie gehe ich mit meinen Misserfolgen 
um?  
Fragen, die man sich von Zeit zu Zeit 
stellt. Und auf die es Antworten gibt, 
wenn man sich wirklich auf die Suche 
macht. 

 
Vom 31. Januar 2016 an bieten wir 
an der Auferstehungskirche einen 
"Glaubens-Kurs" an, der bei solchen 
Fragen ansetzt. Ein Team von  
Mitarbeitern um Pfarrer Harald 
Deininger und Gemeindereferent  
Johannes Michalik macht sich mit 
Ihnen auf den Weg, die  

Antworten des christlichen Glaubens zu finden. Dieser Weg wird uns an 
verschiedene Orte führen. Lassen Sie sich überraschen! 
 
Termine: Sonntag abends von 19.30 bis 21.15 Uhr an folgenden Tagen: 
31.1. /  7.2. / 14.2. / 21.2. / 6.3. / 13.3.    
und zusätzlich ein verkürztes Wochenende mit Übernachtung vom  
27. - 28.2.2016. 
 

Kosten: 40,- Euro incl. Übernachtung und Verpflegung am Wochenende. 
 

Interessiert?  
Nähere Informationen bekommen Sie im Pfarramt,  
Tel. 82865 oder unter harald.deininger@elkb.de.   

© medienrehvier.de Helga Brunsmann 

© medienrehvier.de Anja Brunsmann 
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C h u r c h N i g h t  2 0 1 5  

Dein Bild… Anregungen von der ChurchNight 2015 
„Wie sieht dein Bild von Gott, Glaube, Kirche aus?“ Dieses Thema beschäf-
tigte uns bei der wieder gut besuchten ChurchNight. Folgende Denkanstöße 
haben die Jugendlichen uns als Gemeinde mitgegeben: 

1. Malen/Gestalten Sie Ihr Bild von Gott, Glaube, Kirche:  

2. Singen/Hören Sie Musik für Gott.  
3. Schreiben Sie einen Text über Ihr Bild.  
4. „Bauen“ Sie Ihre Kirche mit Material.  
5. Lesen Sie in der Bibel, wie Gott beschrieben wird.  
 

Und dann gab es natürlich auch 
bei der neunten ChurchNight noch  
etwas Besonderes, was man nicht 
zu Hause nachahmen kann: Ein 
Konzert mit der Band „NewGene“. 
Ihre tiefsinnigen Texte und die 
melodischen Lieder begeisterten 
alle, die bis tief in den Abend da-

bei waren. Doch zum Glück kann man auch „NewGene“ auf CD oder im In-
ternet hören. Zum Schluss geht ein großes „Danke“ an alle Mitarbeiter und 
Teilnehmer, die diesen Abend unvergesslich gemacht haben. 

Gestaltet von Lina Schiebl 

Gestaltet von Clarissa Socha 
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K i n d e r g a r t e n / G e s p r ä c h e  a m  K a m i n  

Unser neuer Elternbeirat für das 
Kindergartenjahr 2015/2016:  

1. Reihe: Frau Schaub, Frau Özel, Frau Kutlu 
2. Reihe: Frau Liebing, Frau Günes, Frau Afacanoglu,  
              Frau Smagin, Frau Drößler,  Frau Schmidt 
3. Reihe: Frau Alicea, Frau Collier 
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F a m i l i e n g o t t e s d i e n s t  /  G o d l y P l a y  

„Advent ist die Zeit der Ruhe und Besinnlichkeit.“ 

So sollte es zumindest sein.  
Doch: Viele erleben gerade diese ruhige Zeit als stressigste Zeit des Jahres. 
Da müssen Geschenke gekauft, Wohnzimmer geschmückt, Plätzchen geba-
cken und Familientreffen vorbereitet werden. Von einer entspannten  
Adventszeit können viele nur träumen.   
 

Geht es Ihnen genauso?  
 

Dann kommen sie doch zum Familiengottesdienst am 4. Advent.  
Gemeinsam bereitet ein Team aus Kindergarten und Gemeinde einen  
Familiengottesdienst für alle „Ruhesuchenden“ vor. Auch wenn es in  
diesem Gottesdienst nicht immer ruhig zugehen wird, soll er Ihnen doch 
helfen zur Ruhe zu kommen. Wir geben Ihnen die Möglichkeit sich  
innerlich auf Weihnachten vorzubereiten. 
Also: Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am Sonntag,  
          20.12.15 um 9.30 Uhr!  
 
 
„Zur Ruhe“ kommen ist auch das 
Stichwort bei „GodlyPlay“ –  
einem religionspädagogischen 
Konzept für Kindergarten und 
Kindergottesdienst. Die Kinder 
lernen dabei biblische Geschich-
ten mit hochwertigem, schönem 
Anschauungsmaterial kennen. 
Während und nach der Erzählung 
dürfen sie ihre Gedanken zur Ge-
schichte äußern. GodlyPlay macht 
Spaß und fördert die Eigen-
ständigkeit der Kinder. 
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A d v e n t s f e i e r  /  B i b e l s t e r n  

Fokusland für BibelStern 2015: Nepal 
 

Verschenken Sie die Weihnachtsgeschichte!  
Viele Menschen in Nepal warten noch auf eine erste eigene Bibel 

Wer in Deutschland eine Bibel haben möchte, 
geht einfach in einen Bücherladen und kauft sich 
eine. Doch was bei uns eine Selbstverständlich-
keit ist, ist für viele Menschen weltweit der pure 
Luxus. Mit der Aktion BibelStern und Ihrer Hilfe 
wollen wir das ändern. 
Mit der Aktion BibelStern können Sie Kinder, Jugendliche und Erwachsene in  
Nepal ein wunderbares Geschenk machen. Mit einer Spende von 5 € bekommt 
einer von ihnen eine eigene Bibel zu Weihnachten." 
 

Mehr Informationen erhalten Sie in den Adventsgottesdiensten  
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Gottesdienste im Dezember 

Kindergottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) 

mit Abendmahl (Wein) Kirchencafé nach dem Gottesdienst 

Sonntag 06.12.  09.30 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Deininger  

    11.00 Uhr  Brunchtime Gottesdienst 
Predigt: Johannes Michalik  

Sonntag 13.12.  09.30 Uhr Gottesdienst  - Martina Rottmann 

Sonntag 20.12.  09.30 Uhr Familiengottesdienst  
– Johannes Michalik und Team  
Kindergarten  

    19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst  
– Predigt: Prädikantin Christa Roth  

Heilig-

abend  

24.12.  15.00 Uhr 
  
17.00 Uhr  
 

22.30 Uhr  

Familiengottesdienst – Johannes Michalik  
 
Festliche Christvesper – Pfr. Deininger  
 
Besinnliche Christmette  
– Martina Rottmann  

Sonntag 27.12.  09.30 Uhr Gottesdienst – Norbert Pache  

1. Weih-

nachtstag  

25.12.  09.30 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Deininger  

2. Weih-

nachtstag  

26.12.  09.30 Uhr  Gottesdienst – Johannes Michalik  

Silvester  31.12.  17.00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst  
– Pfr. Deininger und Martina Rottmann  
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Gottesdienste im Januar 

Gottesdienste im Februar 

Freitag 

Neujahr  

01.01.  ---  Kein Gottesdienst bei uns -  
Wir laden um 10.00 Uhr in die Kreuzkirche 
ein.  

 Sonntag  03.01.  09.30 Uhr  Gottesdienst – Stephan Niemeyer  

  11.00 Uhr  Brunchtime Gottesdienst  
– Predigt: Johannes Michalik  

Mittwoch 
Epiphanias  

06.01.  09.30 Uhr  Gottesdienst – Norbert Pache  

Sonntag 10.01.  09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr.  Deininger  

Sonntag 17.01.  09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr.  Deininger  

  19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst  
– Predigt: Pfr. Deininger  

Sonntag  24.01.  09.30 Uhr  Gottesdienst – Martina Rottmann  

Samstag  30.01.  15.30 Uhr  Gottesdienst im Pflegezentrum am  
Wasserturm – Johannes Michalik  

Sonntag 31.01.  09.30 Uhr  Gottesdienst, gestaltet von unseren  
Konfirmanden - Predigt: Johannes Michalik  

 Sonntag  07.02. 09.30 Uhr  Gottesdienst – Pfr.  Deininger  

  11.00 Uhr  Brunchtime Gottesdienst  
– Predigt: Martina Rottmann 

Sonntag 14.02.  09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr.  Deininger  

Sonntag 21.02.  09.30 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik  

  19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst  
– Predigt: Johannes Michalik  

Samstag  27.02.   15.30 Uhr  Gottesdienst im Pflegezentrum am  
Wasserturm – Martina Rottmann  

Sonntag  28.02.  09.30 Uhr  Gottesdienst – Martina Rottmann  



G r u p p e n  u n d  K r e i s e  
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S E E L S O R G E  
Seelsorge nach Absprache mit Pfarrer H. Deininger (09721 82865) 

S I N G K R E I S  
Dienstags:  1.12. / 15.12. / 12.1. / 26.1. / 2.2. / 16.2. 

S E N I O R E N K R E I S  
Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 
10.12.   „Besinnliches zur Weihnachtszeit“                                          das Team 
14.01.   „Die Jahreslosung 2016“                                                         Ref:  NN 
28.01.   „Lustiges zur Faschingszeit“                                                    das Team 
11.02.   „Fit durch Gymnastik und Gedächtnistraining“                      das Team 
25.02.   „Die Innenstadt“ - Gespräch über die Straßennamen            das Team 
 

H A U S K R E I S E 
Hauskreis Ü18: Donnerstag 19.30 Uhr; Peter Heinisch  
Hauskreis Ü25: Montag 19.30 Uhr; Dörte Roepke  
Hauskreis für Frauen: Sonntag 19.00 Uhr; Andrea Blaschke  

oder Lenore Heimrich  
Hauskreis für Männer: 1. Sonntag im Monat; Bernd Pröschel  
Hauskreis bei Familie Fasel:  
Hauskreis bei Familie Lapp: Montag 19.30 Uhr  
Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 20.00 Uhr 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  
KidsClub:              für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

 Freitags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr, wöchentlich 
YoungFire:                       Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

 Freitags 18.00 Uhr - 20.00 Uhr, wöchentlich 
Jugendmitarbeiterkreis:  Weihnachts J-MAK: 09.12. 

 Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr 

C H O R  
Probentermine (Donnerstag, 19.30 Uhr): 03.12. / 10.12. /  weitere Termine folgen  
Infos bei Jörg Neukirchner 

Beginn um 18.00 Uhr 



S e n i o r e n k r e i s  
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Die Termine und Themen der nächsten Veranstaltungen  

finden Sie auf Seite 10. 

Das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende zu. 
Voller Dankbarkeit blicken wir zurück: 

 
Im November hörten wir noch den Vortrag von Frau Luck zum 
50. Todestag von Albert Schweitzer und am 26. November hatte 
sich Herr Hentschel dem Thema „Vergänglichkeit“ angenommen. 
 
Herzliche Einladung ergeht 
an alle Seniorinnen und  
Senioren unserer Gemeinde 
zur Adventsfeier am Don-
nerstag, den 10. Dezember 
(siehe Seite 7). Das Team hat 
wieder etliche Überraschun-
gen bereit und natürlich 
kommt auch die Kaffeetafel 
nicht zu kurz! 
 
Das neue Jahr beginnen wir am 14. Januar 2016 mit Gedanken 
zur Jahreslosung. 
 
Eine gesegnete Adventszeit und mit Gottes Hilfe einen guten 
Start ins Neue Jahr wünscht Ihnen 
Das Team Seniorenkreis 

Ihre R. Hentschel 
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K i n d e r s e i t e  
 

Hallo Kinder! 

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr  
(außer am ersten Sonntag im Monat um 11 Uhr)  

laden wir DICH zum Kindergottesdienst ein. 
 

Wir freuen uns auf DICH! Bis bald!  
Das Kindergottesdienstteam  
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A l l i a n z  G e b e t s w o c h e  

Auch in diesem Jahr laden verschiedene Schwein-
furter Gemeinden dazu ein, auf Gottes Wort zu 
hören und gemeinsam für unsere Stadt und unser 
Land zu beten. Auch weltweit gibt es viele Nöte 
und Probleme, die unser Gebet brauchen! 

Das Thema der Impulse ist das Gleichnis vom  
verlorenen Sohn (Lukas 15).  
Folgende Inhalte und Veranstaltungsorte sind geplant: 

Montag, 11.01., 19.30 Uhr im CVJM, Luitpoldstr. 1: 
"Gott und seine Kinder - wenn Beziehungen zerbrechen" 
mit Christian Schwarzrock, Landeskirchliche Gemeinschaft 
Dienstag, 12.01., 19.30 Uhr in der Evang.-Methodistischen Kirche, 
Nikolaus-Hoffmann-Str. 5: "Alles gewollt - alles verloren" 
mit Pfr. Harald Deininger, Auferstehungskirche 
Mittwoch, 13.01., 19.30 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft, 
Sonnenstr. 13:  "Was für ein Vater!"  
mit René Stebani, Biblische Gemeinde Schweinfurt 
Donnerstag, 14.01., 19.30 Uhr in der Biblischen Gemeinde,  
Kornacher Str. 15: "Zu Hause - und doch weit weg"   
mit Pastor Andreas Jahreiß, Evang.-Methodistische Kirche 

Wussten Sie schon… 
… dass dieser Ausgabe des AKtuell eine Beilage von 
 „Brot für die Welt“ beiliegt.  
 
… dass der Parkstreifen vor unserem Kirchplatz seit einiger Zeit  
 Einbahnstraße ist? Wenn Sie noch immer von der Brombergstraße her
 einfahren, riskieren Sie einen Strafzettel und verärgern darüber hinaus 
 die Anwohner.  
 
… dass unser Pfarramt eine neue, berichtigte Hausnummer hat:  
 Brombergstr. 73c.  
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Getauft wurden: 

E. J. L. G.   
H. T. 
N. A. 
R. L. S.  
V. L.  
W. A.   

Verstorben sind: 

F. R., 76 Jahre  
G. H.-C., 66 Jahre  
S. D., 89 Jahre 

Urlaub: 

Unser Büro ist in den Weihnachtsferien vom  
24.12.2015 bis einschließlich 06.01.2016 geschlossen 

 

Frau Barf hat Urlaub. 

Getraut wurden: 

R. und M. F., geb. E. 
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Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  P f a r r a m t s   
 

Montag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr - 11.30 Uhr 
Mittwoch  geschlossen 

Impressum: 
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  
Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 
Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 
Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 
Mail-Adressen: 
Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  
Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  
V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 
Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  
IBAN: DE 69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 
Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  
IBAN: DE 10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 14.01.2016 

Jugend- und  
Gemeinderefe-
rent Johannes 

Michalik 

Pfarrer  
Harald Deininger 

Wer ist für was zuständig? 
 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  
Pfarramt: Dietlind Barf 82865  
Vertrauensfrau KV: Lenore Heimrich   
Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  
Kindergarten: Alexandra Kelemen 84566 

Förderverein: Stephan Niemeyer  
Mesner: Alexander Reich  
Organist: Herbert Jordan  
Prädikantin: Martina Rottmann  
Frauenbund: Linde Schleicher  
Singkreis: Nadeshda Rohrer  
Seniorenkreis: Rosemarie Hentschel  
Eine Stunde Zeit: Gertrud Luck  
Gemeindebrief: Klaus Rottmann  
Chor:  Jörg Neukirchner  




